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Einer geht
durch die Stadt

… und sieht an der Buhnstraße
in Uffeln zwei dicke Männer, die in
der Mittagshitze »oben ohne« un-
terwegs sind. Kein wirklich schö-
ner Anblick! Auch die Herren der
Schöpfung sollten sich an die
Kleiderordnung halten, denkt

EINER

Vlothoer     Zeitung

»OWL eine Stimme geben«
Bundestagsabgeordneter Ralph Brinkhaus vertritt jetzt auch Vlothos Interessen in Berlin
Von Jürgen G e b h a r d   

V l o t h o  (VZ). Eigentlich ist
Ralph Brinkhaus in der Bundes-
hauptstadt für Gütersloh
zuständig. Weil der Kreis Her-
ford derzeit jedoch keinen
eigenen CDU-Abgeordneten
in Berlin hat, leistet er in dieser
Legislaturperiode Nachbar-
schaftshilfe. 

Am Wochenanfang hat sich der
42-jährige Wirtschaftswissen-
schaftler und Finanzexperte dem
Vlothoer Stadtverband und der
Ratsfraktion vorgestellt. 

»Der Kreis Herford und Güter-
sloh haben eines gemeinsam: Wir
kommen immer zu kurz«, sagte
Ralph Brinkhaus. Ihm gehe es
darum, in Berlin für Ostwestfalen
als starke Wirtschaftsregion zu
werben. Gütersloh und der Kreis
Herford seien viel mehr als Kanne-
giesser, Hettich, Miele und andere
bundesweite bekannte Unterneh-
men. 

In Berlin werde die heimische
CDU nicht als CDU Gütersloh oder
als CDU Herford, sondern als CDU
in Ostwestfalen-Lippe wahrge-
nommen. Schon deshalb sei eine
enge Zusammenarbeit über Orts-
und Kreisgrenzen hinweg geboten.
»Herford und Gütersloh passen
gut zusammen«, stellte Ralph
Brinkhaus heraus.

Ein weiteres großes Thema sei
für ihn die Stärkung der Gesund-
heitsregion. Gespannt verfolge er,
ob die neue Landesregierung nun
die für die Stärkung der Region

wichtige medizinische Fakultät an
der Universität Bielefeld einrichte.
Angesichts des Ärztemangels
müssten auch in OWL entspre-
chende Studienplätze zur Verfü-
gung gestellt werden.

Im Gespräch mit Heinz-Fried-
rich Wattenberg (Fraktionsvorsit-
zender), Hans-Georg König (Stadt-
verbandsvorsitzender), Klaus
Wehr (stellvertretender Stadtver-
bandsvorsitzender), Klaus Gebler

(Vorstandsmitglied) und Bernd
Kortemeyer (Stadtverband) infor-
mierte sich der Bundestagsabge-
ordnete über die aktuelle kommu-
nalpolitische Arbeit in Vlotho.

Ralph Brinkhaus ist Mitglied im
Finanzausschuss des Deutschen
Bundestages, stellvertretendes
Mitglied im Ausschuss für Umwelt,
Naturschutz und Reaktorsicher-
heit, stellvertretendes Mitglied im
Petitionsausschuss, stellvertreten-

des Mitglied im Haushaltsaus-
schuss und Mitglied im Kontroll-
gremium zum Finanzmarkt-Stabi-
lisierungsfond. Zuletzt war er als
selbstständiger Steuerberater in
Gütersloh mit Schwerpunkt inter-
nationales Rechnungswesen tätig.

Ralph Brinkhaus ist über sein
Wahlkreisbüro zu erreichen.

i � 0 52 41/ 9 17 09 31
www.ralph-brinkhaus.de

Abgeordneter Ralph Brinkhaus (Mitte) mit (von links)
Klaus Gebler, CDU-Kreis-Geschäftsführer Jan Christi-

an Janßen, Klaus Wehr, Heinz-Georg König und
Heinz-Friedrich Wattenberg. Foto: J. Gebhard

Freie Plätze
beim Heimatverein

Vlotho (VZ). Der Heimatverein
Vlotho weist darauf hin, dass für
die Fahrt nach Bad Sachsa vom 5.
bis 7. Oktober noch Plätze frei
sind. Weitere Informationen unter
� 0 57 33 / 80484.

Guten Morgen

Freizeitkrieger
Warum in die Ferne schweifen,

wenn Steinhude liegt so nah. 
Es ist ein Sommertag wie gemalt,

die Lüfte säuseln wie von Sinnen
und Anna ist mit ihrem Mann auf
dem Weg ans Steinhuder Meer. Dort
angekommen, werden sie von ei-
nem gleichmäßigen Rauschen emp-
fangen. Das Rauschen der Meeres-
wellen? Ernüchtert müssen sie er-
kennen, dass es sich um ein
rauschendes Meer von Menschen-
körpern handelt mit gefühlten
20 000 Fußpaaren, die, wie fernge-
steuert, alle dem Wasser zustreben.
Der gesamte Ort ist eingenommen
von einer fremden Invasion, von
Freizeit-Kriegern mit identischen
Bedürfnissen. 

Schon bald wird es zu harten
Sitzplatz-Gefechten kommen – im
Café, auf den Booten, am Bade-
strand. Anna erkennt, dass dieser
Ort der brodelnden Unruhe keine
wirkliche Erholung bringt. Seufzend
denkt sie an ihre grüne Oase zu
Hause, wo es auch Wasser gibt
(Gartenschlauch), Boote (Plastik),
Erholung (Hängematte), exzellenten
Eiskaffee aus eigener Herstellung
und lauter freie Plätze auf den
Gartenstühlen. Jutta B e i ß n e r

240 Grad plus contra 109 Grad minus
Die VLOTHOER ZEITUNG findet den heißesten und den kältesten Ort der Stadt

Von Christina U e c k e r m a n n

V l o t h o  (VZ). Bei der extre-
men Hitze dieses Sommers
wünschen sich viele Menschen
eine Abkühlung: Die VLOTHO-
ER ZEITUNG hat sich auf die
Suche nach wahren Extrem-
temperaturen begeben und
den kältesten sowie den
wärmsten Punkt der Stadt
ausfindig gemacht. 

Schon beim morgendlichen
Brötchenkauf lässt es sich erah-
nen: Über mehr als 30 Grad
Außentemperatur können die Mit-
arbeiter der Bäckerei Rinne in
Uffeln nur lachen. »In unserer
Backstube haben wir eine Durch-
schnittstemperatur von etwa 42
Grad«, sagt Bäckermeister Micha-
el Reineke. 

Doch damit nicht genug. Mor-

gens um 3.30 Uhr fängt der Bäcker
an zu backen. Brote, Brötchen und
Kuchen wollen zum Verkauf vorbe-
reitet werden. »Wenn wir gegen
sechs Uhr Brote
schieben, laufen die
Öfen bei einer Tem-
peratur von 240
Grad«, erzählt Mi-
chael Reineke. Da
würde es schon ge-
mütlich warm in
der Backstube. »Das
Schlimmste ist nicht
die Wärme, sondern
die hohe Luftfeuch-
tigkeit von 83 Pro-
zent«, sagt der Bä-
ckermeister. In den
Sommermonaten
sucht er sich darum
in der Pause einen
schattigen Platz an der frischen
Luft, um neue Energie zu tanken.
»Außerdem ist es wichtig, viel zu
trinken«, weiß Reineke. Zwei bis
drei Liter Wasser trinkt er wäh-

rend seiner Arbeitszeit. »Das Was-
ser darf aber nicht zu kalt sein.
Dann schwitzt man nur noch
mehr«, sagt er. Ein Kopftuch

schützt Reine-
ke vor Mehl-
staub, der
sonst unange-
nehm am
schwitzenden
Kopf hängen
bleiben würde.

Doch bei
solch warmen
Sommerwetter
sind die meis-
ten Vlothoer
auf der Suche
nach einem
kühlen Plätz-
chen. Auch ein
solches hat die

VLOTHOER ZEITUNG gefunden. 
Mit derzeit minus 109 Grad ist

die Kältekammer in der Weser-
land-Klinik Bad Seebruch wohl als
kältester Punkt Vlothos nicht zu

überbieten. »Kälte – kurz erlebt,
macht frisch, startbereit und leis-
tungsfähig«, steht auf einem
Handzettel der Klinik. Und wohl
jeder Patient, der in
diesen Tagen die
Kältetherapie ver-
schrieben be-
kommt, dürfte sich
darüber besonders
freuen. »Die Kälte-
kammer wird
hauptsächlich für
die Schmerzthera-
pie bei Kreislauf-
und Gelenkbe-
schwerden einge-
setzt«, erklärt Chef-
arzt Dr. Shaban Fe-
taj. Schmerzen wür-
den schlagartig ge-
hemmt und Gelenke
dadurch deutlich beweglicher wer-
den. 

Aber auch Sportler profitieren
von einem Gang in die Kältekam-
mer. »Durch die plötzliche Kälte

werden Glückshormone ausge-
schüttet. Man fühlt sich leichter
und wird leistungsfähiger«, erläu-
tert Dr. Fetaj. Und so ist in der

Klinik auch be-
reits der ein
oder andere
Mitarbeiter
dabei be-
obachtet wor-
den, wie er,
ausgestattet
mit Stirnband,
Mund- und
Nasenschutz
und dicken
Wollhandschu-
hen den Weg
in die Kälte-
kammer ange-
treten ist.
»Nach drei Mi-

nuten in der Kammer ist man für
den weiteren Arbeitstag super
erfrischt«, sagt Birgit Bricke, lei-
tende Physiotherapeutin der Kur-
klinik. 

Kalt: Physiotherapeut Detlef Kerkhoff kühlt sich zwischendurch in der Kältekammer der
Weserland-Klinik ab. Seine Kollegin Birgit Bricke überwacht derzeit die Kammer. Bei minus
62 Grad kann man sich an die Kälte gewöhnen, bevor es in die Kammer mit etwa minus
110 Grad geht.  Fotos: Christina Ueckermann

Heiß: Am Ofen in der Backstube der Bäckerei Rinne sind es zu Spitzenzeiten 240 Grad.
Immer wieder muss Bäcker Michael Reineke Brot und Kuchen in den Ofen schieben. Mit
viel Wasser und frischer Luft in den Pausen hält er sich während der Arbeitszeit fit. Ein Tuch
schützt sein verschwitztes Gesicht vor Mehlstaub. 

Das Thermometer zeigt »nur«
160 Grad. Zu Spitzenzeiten sind
es am Backofen 240 Grad. 

Minus 109 in der Kältekammer: In
Bad Seebruch findet man Abküh-
lung an heißen Tagen. 

Unbekannte 
erbeuten Radio

Vlotho (VZ). Unbekannte haben
in der vergangenen Nacht an der
Wasserstraße einen blauen VW
Golf aufgebrochen. Dabei entwen-
deten sie ein Autoradio-Digital-
Receiver vom Typ Alpine. Hinwei-
se auf die Täter nimmt jede
Polizeidienststelle entgegen.

Seit 1985 in Vlotho
bei Pino & Katrin

Lange Str. 118 · Vlotho
Telefon 0 57 33 / 45 06

Timmerbergstr. 12, 32602 Vlotho
Tel. (0 57 33) 96 95 24
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Stammtisch der 
Traktorenfreunde
Vlotho (VZ). Der nächste

Stammtisch der »Alttraktoren-
freunde Weserbergland« findet am
Donnerstag, 22. Juli, im »Pfeffer
und Salz« im Vogelparadies Porta
Westfalica statt. Beginn ist um 19
Uhr. Gäste sind willkommen.


